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WER WILL MICH?

Ich heiße „Ella“ und ich brauche Lie-
be! und die Aufmerksamkeit meiner
Menschen! Wenn ich die habe und
viel gestreichelt werde, dann blühe
ich richtig auf. Andere Katzen brau-
che ich nicht unbedingt zumeinem
Glück, aber ins Freiemöchte ich
schon kommen.Wenn Dumir ein
warmes Plätzchen bei Dir zu Hause
bieten kannst, dann hol mich doch
hier ab. Belohnt wirst Dumit einer
freundlichen, gutmütigen, gemütli-
chen Katze, gerademal 2 Jahre jung.

Bitte rufen Sie bei Interesse für „Ella“
bei der Tierhilfe Kelheim/Abensberg
an, Tel. (09443) 90 32 60
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.katzenhaus-abensberg.de
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HEUTE

Herbert, Rüdiger

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSLEITSTELLE 112
GIFTNOTRUFNÜRNBERG (09 11)

3 98 24 51

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KELHEIM
AUSBLICK Trotz
Minus geht es

Limes-Therme
optimistisch an.

➤ SEITE 33

JUBILÄUM Ludwig
Rottauscher ist letzter
„Hallertauer Bua“
aus Gründungstagen.

➤ SEITE 30
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ORGEN MITTAGS ABENDS
0 6° 1°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:23 Uhr
18:19 Uhr
11:30 Uhr
02:04 Uhr
1. Viertel

(ab 23.3.: Vollmond)

5%
6,0
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GUTEN MORGEN

r ist seit Kurzem der ganze Stolz
meines Vaters: Rudi heißt er.

Blau ist er und fliegen kann er – ein
Wellensittich.Mit einem breiten
Grinsen imGesicht hat er denVo-
gel am Freitagabendmit nachHau-
se gebracht und in denKäfig ge-
setzt. Undweil es der Rudi bei uns
ja nicht schlecht haben soll, darf er
auch frei fliegen. Die Tür vomKäfig
ist immer offen. Das nutzt das Tier
aus.Meinen Vater freut‘s.Wie ein
kleines Kind schaut er dem Sittich
zu. Bis gestern. Da kommt er ganz
enttäuscht zumir insWohnzim-
mer. „Der Rudi, der ist weg.“ Ich hab
gleich nachgeschaut. Tatsächlich –
erwarweg. Undwährend unserer
Krisensitzung hörenwir ein Tap-
pen amBoden. Hinter der Abde-
ckung der Spüle kam es hervor. Das
wird doch nicht der Rudi sein?Wir
zerlegen die halbe Einbauküche.
Und siehe da: Da ist ja der Vogel.
Der Tollpatsch ist doch tatsächlich
hinter denKühlschrank gestürzt.
Selber Schuld: Jetzt darf er nur noch
„unter Aufsicht“ fliegen...

E
Der Vogel

KELHEIM. Elfmeter, Rot, Sperre – als
Übeltäter im Fußball wird man hart
bestraft, wenn man einen Gegenspie-
ler im Strafraum zu Fall bringt. Über
diese „Dreifachbestrafung“ diskutier-
ten Kicker und Stammtische seit Jahr-
zehnten kontrovers. Der neue Fifa-
Präsident Gianni Infantino lässt nun
Gnadewalten. Auf seine Initiative hin
hat derWeltverband bereits zur Euro-
pameisterschaft 2016 in Frankreich
die Regel geändert: „Wenn ein Torhü-
ter oder ein Verteidiger im Strafraum
ernsthaft und aufrichtig versucht, um
den Ball zu kämpfen, wird es in Zu-
kunft keine rote, sondern nur eine
Gelbe Karte geben. In anderen Fällen
wie grobem Foulspiel, Ziehen oder
Stoßen, was nicht der Balleroberung
dient, wird es weiterhin eine rote Kar-
te und einen Strafstoß geben.“

Defensive kontra Offensive

Die Fußball-Profis – wo die Regelän-
derung nun zwei Jahre getestet wird –
sehen die Abschwächung weitgehend
positiv, die Amateure reagieren unter-
schiedlich – auch im Landkreis Kel-
heim. Ralf Kroneisen, Abteilungslei-
ter des SSV Biburg, sieht etwa „eine
Verbesserung. Ein Elfmeter gegen das
eigene Team ist, weil er ja meistens
reingeht, schon Bestrafung genug. Da-
zu eine Gelbe Karte, das reicht.“ Ähn-
lich reagiert Sebastian Kneitinger
vom TSV Abensberg: „Grundsätzlich
gibt es da wohl keine zwei Meinun-
gen: Gelb und Elfmeter sind völlig
ausreichend, wenn es wirklich er-
sichtlich ist, dass derjenige um den
Ball kämpft.“

Nun waren sowohl Kneitinger als
auchKroneisen in ihrer Zeit als aktive
Kicker in der Defensive zu Hause.
Christin Brandl, aktuell verletzter
Spielertrainer des TV Schierling, ist
Stürmer – und sieht die Sache etwas
anders: „Rot und Elfmeter ist natür-
lich hart, aber ein Foul ist ein Foul,
auch wenn ein Verteidiger den Ball
spielen wollte und doch eine klare
Torchance verhindert. Ich bin dafür,
bei Feldspielern die Regel nicht abzu-
schwächen, bei einem Torhüter sehe
ich das anders. Geht er zum Ball und
nicht blind in den Mann, dann reicht
hier eine Gelbe Karte völlig aus.“

Brandl sieht mit der neuen Regel,
sollte sie auch im Amateurbereich
kommen, durchaus die Gefahr, dass
sie mehr Fouls provoziert: „Wenn ein
Spieler weiß, dass ein Umreißen Rot,
aber ein Foul mit dem Fuß eventuell
Gelb gibt, dann haut er den Angreifer
vielleicht eher um, als er es bisher ge-
tan hätte.“

Viel Platz für Interpretation

Kneitinger sieht diese Gefahr nicht,
„denn in der Situation fehlt die Zeit,
darüber groß nachzudenken.“ Mehr
Fouls fürchtet er nicht unbedingt:
„Denn bei harten Fouls und übertrie-
benem Einsteigen gibt es ja weiterhin
Rot.“

Selbstredend lässt die Wort-
wahl „ernsthaft und aufrichtig“
in Zusammenhang mit der
Balleroberung im eigenen
Strafraum einigen Platz für
Interpretation auf dem Fuß-
ballfeld. Diskussionenmit dem

Schiedsrichter könnten noch intensi-
ver als bisher ausfallen, denn letztlich
entscheidet der Unparteiische darü-
ber, ob Ernsthaftigkeit und Aufrich-
tigkeit in ausreichendem Maße vor-

handen sind.
Max Alkofer, Kel-
heimer Landesli-
ga-Schiedsrichter
und Regionalliga-
Assistent, sieht die
Regeländerung
zum einen pragma-
tisch – „wenn die
Regel kommt, wer-

den wir sie auch im Amateur-
bereich umsetzten“ –zum an-
deren sehr differenziert: „Die

Abschwächung soll mehr Fair-
ness bringen – ich weiß nicht, ob
das wirklich so ist. Eine Rote Kar-
te und ein Elfmeter sind hart, aber
nicht unbedingt unfair. Jeder

Spieler weiß außerdem, was ihm bei
einem Foul im Strafraum blüht.“

Außerdemmerkt Alkofer an: „Man
stelle sich folgende Situation vor.
Mannschaft X führt in einem ent-
scheidenden Spiel um die Meister-
schaft in der 65. Minute mit 1:0.
Mannschaft Y, der ein Unentschieden
reichen würde, fährt einen Konter,
der Stürmer muss nur noch ins leere
Tor einschieben, wird gefoult, es gibt
Elfmeter und gelb. Der Elfmeter wird
verschossen, X gewinnt das Spiel mit
elf gegen elf dennoch. Ist das dann
fair?“

Schiedsrichter Obmann Thomas
Ziegler ist da in gewisserWeise bei Al-
kofer: „Geht der Elfmeter rein, ist es
eine doppelte Bestrafung, geht er
nicht rein, dann eben nicht. Aber egal
wie man es löst, es gibt immer zwei
Meinungen.“

Alkofer setzt neben allem Diskus-

sionsstoff auch auf die „abschrecken-
de Wirkung der Roten Karte. Fällt die
in gewisser Weise weg, könnte das
mehr Fouls provozieren. Aber das ist
reine Spekulation.“ Wenn man etwas
verändern wolle, sieht er die Möglich-
keit eher darin, „eine mögliche Sperre
zu verkürzen“.

Auf die Schiedsrichter komme
durch eine Veränderung immense
Verantwortung zu. Aber die habe
man auch schon jetzt, sagt Ziegler:
„Klar ist das schwierig zu entschei-
den, aber das ist es jetzt auch.War der
Spieler letzter Mann? Hätte noch je-
mand eingreifen können?War es eine
klare Torchance? Es kommt nach wie
vor auf den Einzelfall an und bleibt ei-
ne menschliche Entscheidung. Und
wenn es im Fußball um derlei Dinge
geht, dann gibt es immer zwei Mei-
nungen: die des Gefoulten und die des
Spielers, der gefoult hat.“

FUSSBALLDas Verhindern ei-
ner klaren Torchance im
Strafraum gibt nichtmehr
zwingend Rot. Kicker und
Schiedsrichter im Landkreis
sehen das zwiespältig.
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VON BENJAMIN NEUMAIER

Notbremse?Gelb reicht doch auch!

Rot bei Fouls im Strafraum soll es
nicht mehr grundsätzlich geben.

Foto: dpa-Archiv

Der bange Blick zum Schiedsrichter – Elfmeter, Rot und Sperre? Das soll nun in vielen Fällen der Vergangenheit
angehören. Foto: dpa
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Die Regelhüter der Fifa
entscheiden: Die umstritte-
ne Dreifachbestrafung wird
entscheidend modifiziert.
Schon bei der EM kommt
die Änderung zum Tragen.
➤ Die Regelhüter des Fuß-
ball-Weltverbandes haben
die Dreifachbestrafung nach
Jahren der Beratung zumin-
dest etwas abgeschwächt.
➤ Das International Foot-
ball Association Board
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DIE NEUE REGEL IM DETAIL

(IFAB)modifizierte die Regel
zwölf am Samstag so, dass
das Verhindern einer klaren
Torchance im eigenen Straf-
raum nicht mehr zwingend
einen Platzverweis zur Folge
habenmuss. Der fällige
Strafstoß bleibt unangetas-
tet.
➤ Bei einem „normalen“
Foul kann der Übeltäter vom
Schiedsrichter auch nur ver-
warnt werden, sofern der

Versuch unternommen wur-
de, den Ball zu spielen.
➤ Zwingend zur Roten Kar-
te führen weiterhin Aktionen,
bei denen gezogen, ge-
schubst oder gehalten wird,
der Ball nicht in Reichweite
oder das Foul so brutal ist,
dass es überall auf dem Feld
mit einem Platzverweis ge-
ahndet werden würde.
➤ Bislang war die Verhinde-
rung einer klaren Torchance

immermit einem Elfmeter,
der Roten Karte und deshalb
auchmit einer automati-
schen Sperre bestraft wor-
den.
➤ Die modifizierte Regel
tritt am 1. Juni 2016 in Kraft
und soll zunächst in einer
zweijährigen Testphase er-
probt werden. Für den Ama-
teurbereich ist sie deshalb
aktuell noch nicht von Be-
lang.


